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Absohrift. 


Auslaufbefehl U 373, 471, 505. 
1.) Auslaufen 14,3. abends mit Außengeleit Brest s l1sbär, 
2.) Pr'fungstauchen westlich 1000 m Linie. 
3.) Ansteuerung: U 373 Pruno mil 52, 
U 471 Bruno Fritz 78 anschl. gem. Perpre: q. 

U 505 CHéer Gustav 14. c 
4.) Op.-Befehel 56 in Kraft. Mir U 471 auferdem die 3* 
5.) Mehrere Brote einlaufend Biscaya, U 764 einläuft 18,3. เล 


Brest 
M — EB A II Oe Ve adeti, 
oS 


Berichtigung zum Auslaufbefehel U RE am, 505. 

gu Ziffer 1.) Auslaufen 16.3. abends mit Außengeleit — 

Za "iffer 5.) U 190 ausläuft 16.3. abends mit Geleit ferias ^ 

P.d.U.-Vest 0 ๒ 6 ๐ 8 1513/Pe A II v.15; 
1.Ufl. Gkdos 517/44 
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TIME 


Abcohrift. nat 


Am 15,3. 1 ufen um 1930 Uhr U 471, 373, 505 Brest am. 


40. M.S.-Plott. mit 4 Booten gibt Innengeleit mit GB bis E 1 
und von dort Aufengeleit mit ORG Uber Eisbär bie 1000 m Linde, 
Tach Pr.-"auohen "bernahme Begleitpersonal. 


| alle U-Bsnte rum Ausmarsoh entlassen werden, läuft Flott. 
mit ORC ti er "isla en nach Lorient und maoh: an Sperrbr,-T1cor 
feet. Terledtpersonal ab dort mit Traftwa; en nach Brest. 10.1.S8.e 
“lott. hat Celeit&u?ga'e ab Lorient. 


"alle U=- ^ ote "rest curtiokmtissen Tintreffen 5 Stunden vos B 1 
6 U-P otenummer nach Verfahren Westraum melden. 


3.5.D. Gkdos 1333 Fs A 3 von 1 4.3.44 
ev - ; os / E 


e: 


K ( 


cu 3. 2.2. Gkdos 1393 Fa. v. 14.3.: 
Aufeat) wird am 16.3. duroh cefthrt.- Geleit durch 4 Boote 7. e. 
die rlcichen Weg nach Brest zurótkkehren, 


‚5.D. Gkdos 1417 Fs A 2 
1.Ufl. Gkdos 514/ 
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Ar -prommandd der Krie*smarine * 
2 . Sk1, /5. 47 re L m 
BeNr.Gkdos 6420 .—  — cdi den 7,0ktober 1945 
T T 
Pril LH II TTT AAA L 
2 heim. Kommandos: che | 
hl "Atlantik" Nr,56 für 
I. Auftrag: | 
1) Angriff auf den ‚Alichen Handel und feindliche Sccstrcitkrifte. 
x Den eh} bildet der Angriff? auf den feindlichen Handel, 


aneriffsgelecenheiten auf Kriegsschiffe, au ch auf Zerstörer, Kor- 
vetten, Bewacher sind auszunutzcn,. 
2) Verhalten gem, Komdt,-Handbuch, St.Kr.Befehlen, Laufenden Befchlen 
und besonderen Anweisungen des 5.c.Ue (Ermahnungs-FT's). 
3) frei. 
II. Nachrichten über den Feind, Stand 15 5.941943 
4) Scestreitkräftc: 
a) Heimatbereich = Nordetlantix, 
2 4 Schlachtschiffe 
- 3 Flugscuctrager 
8 Hilfsfluczeugtrager 


= 25 Kreuzer 


8 Zerstörerflottillen 


einschließlich amerikanische 





t) Gibraltar und. Mittelmeer 
Streitkräfte). 
6 Schlachtschiffe 
3 Flugzeugträger 
1 -Fluzseummtterschiff 
A Hilfsfluszeugsträger 0 3 4 2 2 4 
15 Krcuzer 
etwa 100 Zerstérer,Fregattcn und Korvetten, 


c) USA-Stroitkrifte. 
Verteilung der USA-Stroitkrüfie im Atlantik ist zahlenmäßir 
unbekannt, Sie sind in sogenennte magk Forces zusaumengeralt 
wid,der jenciligen Aufgabe untsprechend, 
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in Task Groups uni Task Unite anterteilt,dic aus schweren und leicht 

»4nheiten bis hinunter mu Zerstirer und Corvetton bustchen, 
d)atlantiksioherung, 

Gesantzahl allor im gosamten Hord- und Siidatlantik zur Dichermang von 


Goloitzügen,sohworen Burst oitkräften und zu aktivon Kano faurtgaben 
!ngosetzton englischen und amerikanisonen Zerstürer,Kunononbooto, 


Fropatten unà Korvetten ctwa 350, 
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Past dic gesamte Handclsschiffahrt im Nord- und Mittclatlantik läuft 


acit Ende des Jahres 1942 in Geleitzügen . (Ausnahme: Schnelle. Finzel- 
fahrer über 15 sm, von Geleitzügen —— orte Nachzücler), 


Ee A. Geleitzüge. 
a) Nordamerika - England, 








Folgonáe rorelmäßiß laufende onglischo Gelcitziige und Bezcich= 

nungen sind bekannt: 

England = Amerika (ON - Qutwarü jorthatlantic) Fahrt 9 sm, 
Rhythmus 6-0 Tage, Stärke etwa 40 Schiffe, 

England - Amerika (ONS - outward Northatlantio slow) Fahrt 7 8 
Rhythmus etwa 12 Tage, Stärke ctwa 40 Schiff 

Amerika - England (HX - Helifax) Fahrt 9sm, Rhythmus 6-8 Tage, 

Stirke ctwa 40 Sohiffo, 

Amerika = England (SC - Sydney - Canada) Fahrt 7 sm, Rhythrms 

etwa 12 Tage, Stärke etwa 40 Schiffe, 


Abgangsorte dicser Geleite Sind 





auf dcr England 


e 
๐ 


ite Irische See,Nordkanel,Nord Minch, 

auf der jnertkaseite New York, Boston, Halifax, Sidney, 
Dic Geleitzucroutcn liegen stark 1 streut zwischen 40 und 63 
Grad Nord. Zur Zcit marschieren QN- und ONS- nördlich, HX-und 
SO-Gelcitzüec südlich des Gro3kreises. Dei Feststellung von U- 
Booten führen dic Geleitziigc stärkste Abweichbowerungen durch, 


b) England - Gibraltar, 


mm B B *.» 


๑ 42 -= rak * . sa 4. c ^ 2 4 y, . 
Golettzucart und 3522o0ionnun;: 
t n k d os ^ u - * O d. inii Sl A — de m = m ส แนะ เต่ง y e h + 
Al, = [2006 แ 01 e Lu iverrancan = igmss,irupocheue ๒ ๐ ท ก ร วง?” ter, ¿ant 


12,3 sm cinnal „onatlich, stärke etwa 10 s 15 gehiffe. 


KMS = Kingdom - Nediterrenean -.810W, Wrechter, Poni 9sm, Rhyt 


10 Tage, Stärke etwa 30 Schitfe 


4 a K TF — | — E ๆ f Ar m é 
MKF = Nediterzanean - Kingdom = st, riickisutcndc Truppentrans 


^y 


man 


porter wic KT. 
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c «Se 
MKS = Mediterranean —Kingiom—- slow, rücklaufende Frachter 
wie KMS. 
Die Geleitziico laufen zwischen den Längen von 15 bis 22 West 
und zwar sudstoucrndo auf der Westscite, 


c) Nordamerika e U brultar, 
Seit Besetzung Nordufrikar lcufen @eleitzüge auf dieser Route, 
Abgangshäfen auf der amerikanischen Seite New York, 
if dor afrikanischen Seite Gibraltar und Oasa- 
blanca, 


Bezeichnur st 
UGS = USA - Gibraltar - slow, Fahrt 9 sm, Prachter, Rhythmus 
10 Tage, Stärke etwa 60 Schiffe, 
UGF = USA - Gibraltar - fast, Fahrt 12,5 sm Truppentransporter, 
= einmil monatlich, Stärke etwa 15 - 20 Schiffe, 
GUS Gibraltar - Usa - slow, rücklaufende Frachter wie ugs, 
GUF = Gibraltar - USA - fast, rücklaufende Truppentransportcr 
wie ugi, 


" 


Die Gelcitzugrouten liegen zwischen 20 bis 40 Nord, die von 
Amerika kommenden Geleitzüge laufen im südlichen Teil, die 
nach Amerika gchenden im nórdlichen Teil dieses Streifens, 
Starke Ausweichbewegungen vor allem nach Süden nach Angrif- 


น น fen auf dicsen Verkehr e 
d) Inneramorikanisc!ier Raum, 
Die Schiffahrt im amcrikanischen Raum läuft nach den hohen 
y Versenkungen de: ersten Halbjahres 1942 im Schutzbereich der 


USA-Küsten und Westindischen Inseln, soweit méglich dicht 
unter Land auf flachem Yasser, Goleitzüge wurden bisher fogt- 
gestellt zwischen New York - Floridastraße nach Mississippi- 
mündung bzw, durch Sahama - (nal, Vind.ardpassage nach 
Trinidad, 

Floridastrabe - Jukatanstraße - Colon, 

Curacao = Mona - Halifax, 

Trinidad - Freetown, 


Trinidad - Bahia, 
+ Curacao - Trinidad 
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B, Sicherung der Geleitzüge, 

&) Seesicherung, 
Die Geleitzuge 
und umgekehrt durch Geleitfahracuge (Zerstörer, Gcloitzer- 
störer, Kanoncnbooto, Fregatten, Korvetten) gesiohurt und 
zwar in folgondom Verfahrens 






werden durchgehend von Amerik 





"Ozeangeloito" (Ocean escorts) geleiten O,N, odor 0,N,8, 
Gelcitzüge bis etwa zur Neufundlandbank und werden hier 
durch sogenannte - "Bereichsgeleite" - abgelöst, 
In gleicher Weise werden H,X, und S,C, Geleitzüge durch 
"Ogeangeleite" bis 12 - 14 Grad West geleitet und hier durch 
d "Bercichsgcleite" abgelöst, 


Auf den Ablósungspunkten ist daher mit zahlenmäßig starkem 
Auftreten von Geleitfahrzeugen zu rechnen, 


— 
- t 


Beölung der Sicherungsfahrzeuge erfolgt wührend der Fahrt 


aus Dampfern oder Tankern in oder hinter den Geleitzügen, 
Frühzeitiger AbschuB von Einzoltankern ist daher von grosser 
Wichtigkeit, 

Bei anhaltendem schweren Wetter und dadurch ausbleibender 
Beölungsmöglichkeit sind die Gelcitfahrzeuge in ihrer Opera- 
tionsfreiheit stark beeinträchtigt; sie können sich dann oft 
weder auf räumlich noch zeitlich ausgedehnte U-Bootsjagden 
einlassen, 

ay Ihrer Wichtigkeit entsprechend sind die Gcleitzügo mit 
einer zahlenmäßig sehr unterschiedlichen Nahsichcrung, in 
letzter Zeit oft auch mit cincr welt abgesetzten Fornsicherung 
versehen, Ein Vorstosson zum Angriff auf den Geleitzugkern 
ist deher nur nach Umgehung bzw, nuch Vernichtung der Fern- 
sicherung möglich, 

b) Rescucships, 

Zu jedem Geleitzug gehört im allgemeinen ein sogenanntes 
rescue ship, ein Spezialschiff bis zu 3 000 BRI, das zur 
Aufnahme der Schiffbriichigen nach U-Bootsangriffen bestimmt 
ist, Divse Schiffe sind meist mit Bordflugzcug und groBen 
Motorbooten ausgerüstet, stark bestückt (Waboweríer) und 
sehr wendig, so daß sie häufig vom Kommandanten als U-Boots- 
fallen angesprochen werden, Zur. Versenkung ist im Hinblick 


auf dis erwünschte Vernichtung der Lampferbesatzungen von 
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eroßen Wort, 
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Co Luftsicherung, 


c) GroBflugboote und Landflugzcug. 





Nach Ausbau dor Flugbasen in England, Island, Grönland und 
Neufundland ist dem Puind eine durchlsufcnde Bichcrung der 
England = Amuriku Gelcitgugrouten durch GroBflugbooto und 
viermotorige Londflugzeugo möglich, Auftroton und Zahl der 
Sichorungsflugzcuge an den Gelcitaligon ist abhängig von den 
Wetterverhältnissen an dun Binsatzplätzen, Bea kann doshalb 
vorkommen, dub trotz zuten Wetters im ü-loitzugg bict vegon 
Nebels in Island und England keine Luftsicherung am Geleitzug 
vorhanden ist, Andererseits ist auch boi schwerstom Wetter 
stets mit dem Erscheinen von Großflugzcugen vor und an den 
Gelcitzügen zu reemen, Da jedoch Ortung und Sichtung; von 
U-Booten bci schwerer See sowie der Angriff auf das Boot 
wegen starken Windes schr beeinträchtigt werden, ist die 
Wirksamkeit der Luftsichcrung bei schworem Wetter stark ein- 
geschränkt, 

Nach bisher ง อ ท ห ล ด แล ท อ ท Unterlagen werden auslauf onde 
Geleitzüge bis etwa 25º West von 2 = 2 Flugzcugen der Heimat 
und Islandstaíicln am Tage gesichert, Feststellung von 
U=Booten führt zu verstärktem Lufteinsatz, Erfahrungen haben 
gezeigt, daß im westlichen Nordatlantik der Lufteinsatz . 
zahlenmäßig geringer, ausbildungsmaBiz schlechter als im 
Ostteil ist, 


d) Trägerflugzeuge, 





Seit Frühjahr 1945 hat der Feind zur Sicherung des schwer 

zu überwachenden Seegebietes zwischen 25 und 40° "est 
Hilfsflugzeusträger cingesetzt, dic von 2 bis 4 Zorstórern 
gesichert, im genannten Gebict warten und bei U-Bootsangriffen 
zu den gefährdeten Gel.itzüscn stoßen, 

Diese Hilfsilugz.ugträger sind umgebaute, schnollc 
Handclsdamptor bic zu 14 COO BET, cuf Genen bis zu 50 
Maschinen gpostart.t vercen Können, Da wegen der guringen 
Größe der Trager dic Start- und Lanveverhultnissc zicmlich 
schwierig sinc, wird div Einsatzgronz. der Trügorm.schinen 
bci Diinung und schwerer Sev im Nordatlantik schnell crreicht; 
deh. bei schlechtem Vetter ist im allgem. inen mit dem Auf- 
treten von Träzcrılurzeur Mu rechnen, Genaue Erfahrungen 


hierüber licgcn jedoch noch nicht vor, 
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e) Angriffsverfahren, 
Während Großflugzeug und - boote gewöhnlich im Tiefflug 
aus geringer Höhe (20 bis 100 Meter) angreifen und ihre 
Bomben im Reihenwurf werfen, greifen Trágerflugzcuge meist 
im Sturzflug aus größerer Höhe an, Hierbei wurde kombi- 
nierter Angriff von 2 und mchr Maschinen beobachtet, von 
denen die erste als Jäger mit Bordwaffen die N,G.-Ecdienung 
des Bootes bekämpft, während die nächsten Maschinen dicht 
folgend das Boot mit verhältnismäßig kleinkalibrigen Spreng- 
bzw, l Wabo angriffen, 
(Letzte Erfahrungen siehe stets Lfd,Bofohl Nr, 15 ). 
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6) gee- und Luftüberwartunf. 

a) AuBer der direkten Geleitzugsicherung sind stündig eine . #5 
geringe Anzahl von U-Jagägruppen in See, die von Flugzeu- 
gen an Uboote herangeführt werden können. Ihr jeweiliger 
Aufenthaltsraun liegt in den Seegebieten, in welchen ein- 
und auslaufende C x $tzüge erwartet werden, außerdem* auf 
den vermuteten An- und Riiesnarschwegen unserer U Bootc, 
also z.B. in AE 80 und 90, BE 50 und 60. 

Im pedarfsfalle werden U-Jagdgruppen zur Sicherung ange- 
a griffener Geleitzüge mit herangezogen. 

b) Allgemeine Biskaya und Atlantiklage, siehe pfà.Befehl Nr. 

10 unà 11, die standig durch PT berichtigt werden. 
7) Feindliche U-Boote. 


PODIO aaar 


Ubootsgefahr vesteht überall. Besonders gefihrdet sind die 


Seegebiete vor den stiitzpunkten, vor Siidwest-Norwegen, Bis- 
kaya, westlich Kap Finisterre und westlich der straße von 
Gibraltar. Auch im mittleren Atlantik ist mit Auftreten 
feindlicher, sesonders amerikanischer Uboote,zu rechnen. | 
Da eigene Ubt ste ebenfalls in fast allen Teilen deg Atlantiks 
auftreten und ihre Positionen der Führung oft nur ungenau 
bekannt sind, sind Anfragen, ob es sich bei einem gesichteten 
' 4 Uboot wn ein eigenes handelt, fast immer zwecklos. 

8) Minengebicte. 
An der englischen Kiiste besteht überall innerhalb der 
100 m Linie Minenzefahr. 
Von den amerikanischen Küsten sind z.Zt. noch keine genaue- 
ren Angaben von dortigen Minengebieten vorhanden. Nech presse- 
meldungen sollen vor allem wichtigen USA- Häfen Netz und 
Minensperren ausgelegt sein. (Se. Stand. Kriegsbefehl Nr.491). 
Aus bisherigen Anweisungen für die sandelssohiffalxt gent 
hervor, daß die gesperrten Geviete sehr nahe unter der | 
Küste innerhalb der reuerschifte liegen. 

9) frei. 
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10) Kriegsschiffe, 


a) 


b) 


Operationen ci.onc- Hherwasserstreitkrufte. sind auch 
iunerh^lt Ger Ov.-Geulets der Uboote möglich, Sie werden 
vorher angekündigt, pa | 
Im unmittelbaren Bereich der ^lgenen Kiisten und der be- 
sctzten Gevicto ist jederseit nit eigenen Streitkräften 
und HandeleZehrzeugen vor ailem mit Minensuch- und Vor- 
postenvervêncen Zu rechnen, one daß diese in jedem 

Fall vorher angekiindig rt scin können, 

Innerhalb 39 sm Abstand von,der Küste Norwegens ist 
stets mit eigenen Seestreitkräften, Geleiten und Einzel- 
fahrzeugen zu recknen. In diesen Gebiet ist daher Angriff 
nur frei eui cinwanifrei als feindlich festgestellte 
Fahrzeuge yoron htiga Fahrzeuge melden, Eigene Bewe- 
gungen อ น น อ “สิ ว ‘Par Grenze werden den Booten angekündigt. 
Die (gt Lt ler eigenen Luftwaffe — sich bis 
etwa 25° wet, sie ist westlich 12? st jedoch sehr 
gering. Auch unmittelbar vor den Pho Küsten muß zu- 
nächst von jeden Tlugzeu7 “angenommen werden, daß es 
feindiich ict. 


11) Hilfskreuzer, Lioekadebreches. 


a) 
b) 


Tcoktezeichnmurg U 1510 Dis 19540. 

Ist mic den Auftreten genannter Schiffe in.den Operations.- 
und Amarschgebicten der Uboote zu rechnen, so wird in 

don betreficaden Gebieten - úr Upoote der Angriff auf 
EFinzelf:!cc2 resporr'uü. Dies erfolgt durch einen FT an 


> Y 2 £ >” T 
~ E a T. 
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eispiel: T7. M Off. arregeben in Mar, Qu.) 


—— ne cit D m 


1) ท เซ ว์ OG uh" bis 15. April 24 Uhr Mè 
D ya cv 8956, T3 3498, DQ 1628 
j,k: Til bie 20.April 24 Uhr 
1628, US 3400, ER 3164, EP 1255. 


= 9 ๒ 6 
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Bedeutung s | 
1)vom 12, April 00 Uhr bis 16, April 24 Uhr iot 


in dem Gebiet innerhalb der Verbindungslinie | 
von 35 ‘lord 45 West, über 35 Nord 30 West, über | 
25 Nord 30 West übe. 25 Nord 50 zum Ausgangs- 


-9- 


punkt der Angriff auf Einzelfahrer gesperrt, 
Eigener Blockadotrecher belindet sich im Sperr- 
gebiet, 

2)vom 17. April bis zum 20, April ist in dem Ge- 
biet innerhalb dcr Verbinduncslinie von 25 Nord 
50 West, tiber 25 Nord 20 West, über 10 Nord 
30 West über 10 Nord 50 West naéh Ausgangspunkt 
der Angriff auf Einzelfahrer gesperrt, Eigener 
Blockadebrecher »efindet sich im Sperrgebiet, 


o) Weitere Ankündigun wird im allgemeinen nicht erfolgen. 
Genannte Schiffe kónnen jode Art von Tarnung und Be- 
waffnung führen und Schei.nkurse steuern, 

In dem gesperrten ^obiot ist für Umboote der Angriff 
nur frei: 
1) auf Geleitzüge, 
2) auf von Geleitfahrseugen in enger Sicherung un- 
mittelbar geleitete Einzelfahrer, 

d) Beim Einholen bzw, ilerausbi ingen der Blockadebrecher 
durch das eigene Füstenvorfeld (.. BF, AF) wird die 
Gestellung einer deutschen Sicherung durch Zerstörer 
oder Torpedoboote den Ubooten besonders angekiindict. 

12, frei. 


IV. Durohfihrung. 


13. Voraussetzung fur das Finden des Gegncrs und für das 
pestenen. HERDER. der T 1-.c hen Avo 
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Nur diem: diese 3 Yoraussotzungen Bo bres gen von dem ur uno a o hi: utto opli- 
ohen Angrifføwillen des Ko mmendanten, bringen ** Unter. 
nehmung den Erfolg, 


14.Der Inhalt der Ständigen Kriegsbefehle, der Laufenden Befeh- 
le und des Handbuchs für U-Bootskommandanten muß den Komman- 
danten in Fleisch und Blut übergehen, Unkenntnis und Nicht- 
befolgen haben oft das eigene und andere Booteum den Erfolg 
gebracht, Nachlässigkeit in der Ausübung der in den angege- 
benen Befehle befohlenen Vorsichtsmaßregeln haben in mehreren 
Fällen zum Verlust von Booten geführt, 
15,Auslaufen gemäß Auslaufbefehl, sobald als möglich tiefes 
Wasser erreichen, 
L 16,Mit dem Zeitpunkt der Entlassung aus dem Geleit befindet 
sich das Boot im Feindgebiet unter stündiger Luft-,Uboots- 
und U&Jagdgefahr, Sohnellste Herstellung der vollen materiellen 
Kricgsbereitschaft durch Besettißwg- von Stärungen, Leoka- 
gen usw., der personellen Kriegsbereitschaft durch sofort 


einsetzendes Rollen- und Stérungsexerzicren ist Pflicht des 
. Komma ndanten, 
17 « Ersche int Beseitigung der beim Auslaufen festgestellten 
Störungen, Leokagen usw, mit Bordmitteln nicht móglioh, so 
hat der Kommandant bei der Priifung der Frage des Kehrtma- 
chens uns Wiedereinlaufens (zur Beseitigung der Störungen 
im Hafen) den schärfsten Maßstab anzulegen, 





Ld Jeder Kommandant ist dafür verantwortlich, daß sein 
| Boot als wichtigeog Kriersinstrument so schnell als 
möglich an den Feind — wird, 
Kommandant und L. Is.,die cs an der nótigen Verantwortungs- 
freudigkeit fehlen lassen, werden nach dem Einlaufen zur 
| Rechenschaft gezogen werden, 
18, Verhalten der Boote auf dem Anmarsch von Heimat. bzw, West- 
frenkreich in den Atlantik bzw, Verhalten im Bp. Gebiet 
gemäß Laufenden Befehl Nr. 13 
der nach den neuesten Erfahrungen berichtirt wird, 
Siche auch Lfd, Befehl Nr, 10 / 11 / 15. 
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Brennstoff sparen auf Marschfahrten (sparsamete Marsch- 
fahrt), solange nicht besondere Gofahrengebiete passiert 
werden, Beim Operieren auf gemeldeten Gegner ohne Rüok- 
sich auf Brennstoff operieren, 

Riickmarsch nach Aufbrauch der Kampfkraft, wenn niohts be- 
sonders befohlen wird nach Westfrenkreich, 

Einlaufhafen wird nach Riickmarschneldung zeitgerecht befoh- 
len. Bei Beschädigungen kann über Notwendigkeit des Rück- 
marsches allein der Kommandant entscheiden, "E s 
Erfolgt Rückmarsòh aus einer bofohlenon Position allein 
aus Brennstoffgründen, so soll er erst dann angetreten 
werden, wenn der für den Rücknarsch einschl, genügender 
Sicherheit erforderliche Brennstoffbestand erreicht işt, 
also ohne Zurückhalten weiterer Reserven für otwaiges 
Operieren während des Rückmarsches, | 


21, frei. 


a 25 2 
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V. Nachrichtenanoránung 1 
22) Funkschaltung siehe Bt.Kr.Bef. Nr, 200 - 207. Auch diese Be- 
fehle und das Kur.signalheft müssen dem Kommandanten, nicht 
nur dem FTO, geläufig sein. 


23) Soweit möglich Xurzgignale benutzen. 


24) Meldungen sind zu machens 

a) auf Aufforderung, 

b) wen: das Boot mit Sicherheit bemerkt ist: Lagemeldung, 

c) bei Geleitzügen und sonstigen Beobachtungen, die für den 
Ansatz anderer Boote wichtig sind; hierzu gehört auch das 
Sichten mehrerer Einzeldampfer, die das Boot voraussicht- 
lich nicht alle angreifen kann; benachbarte Boote dürfen 

ww hierauf wie auf Geleitzüge operieren; 

d) wenn ein Ansatzbefehl nicht durch seführt werden kann; 

e) beim Auftreten von Versagern, an Waffe:., Geräten und An- 
lagen wenn Häufung auftritt oder grundsätzliche Fehler 
vermutet werden; 

f) beim Ausmarsch aus Westfrankreich durch Grad- oder Stand- 
ortkurzsignal aus dem Bereich zwiscien pe und 20° W. 

g) bei Antritt des Riickmarsches. 

h) auf dem Rückmarschs 
1) falls besondere Werfthilfe, Beschaffung außergewöhn- 

licher Ersatzteile oder ähnliches nötig ist; 
2) durch Kurzsignal móglicnst 48 ¿der wenigstens 36 Stun- 
den vor Eintretten auf Aufnahmepunkt durch Geleit; 
de 25) Beim R.ckmarsch durch dic Nordsee: 

a) Beim Passieren geeigneten Breiten- oder Langengrades 
vor “intritt in die U-Bootsjagdgebiete; 

b) 12 - 18 Stunden vor Einlaufhafen, jedoch nicht im eigenen 
Warngebiet. Nach den Meldungen zu 24) h 2 und 25 b erfolgt 
Zuweisung des Treffpunktes mit Gcleit. 

26) a) Beim Operieren auf Geleitzüge, beim Aufenthalt oder 
Marsch in Vp., Aufklärungsstreifen oder in anderen Uboots- 
aufstellungen zur sofortigen Abgabe folgende Kurzsignale 
klarhalten und bei Sichtung bezw. Angrift sofort abgeben: 

1.) Geleitzug Qu ..... „ Unterschrift 


24) Zerstörer Qu ๑ ๑ ๑ ๐ 0 5 " 
8.1 Worda von Flugzeug angegriiten 
Qu sss p Untersc! it 
4.) Flos a, bin bemerkt, Unterschrift. 
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b) Steht das Root suf seiner der Führung und den anderen 
Booten wenau bekannten Position, so kann eine Standorte 
angabe unterbleiben. 

c) Weitere Angaben ( Verbesserter Standort, Kure, Fahrt, 
nähere Beobachtungen usS.w. ) als zwote Meldung nach 
'enauer Beobachtung ebgeben. 

( Siehe auch Lfdn. Befehl Lr. 4 ) 


27) Bei allen Meldungen daran denken: 
a) Wie weit sind Führung und Boote über die lage unterrichtet? 
Ev) b) Was müssen Fiirrung und Boote von meiner neuen Lage erfah- 


c) Karn das Absetzen meiner Meldung jetzt und hier für an- 
dere Boote nachteilig sein? Wenn ja, ist meine Meldung 
so wichtig, da3 ich das in Kauf nehmen muß? 

d) Was ist, wena ich mich aus besonderem Grunde zu einem 
Funkspruch entschlieBe, fiir die Führung auBerdem wichtig. 
Z.B. Kurzwetter, Brennstoff- und Torpedobestand. Lage- 
und Erfolzsmejdung, Bootszustand. 

e) Nach Aufsetzen der Meldung: habe ich mich so kurz, vor 
allem aber so klar wie möglich ausgedrückt cider kann 
ich mi3verstanden werden uuter Berücksichtigung dessen, 

de was die Ancern wissen oder nicht wissen? 


28) Bei versenkten ‘der gesichteten Schiffen Datum, Standcrt 
und.Generalkurs melden. 
Standort. Kurzwet*er und Brennstoffbestand anzuhängen, wird 
immer wieder vergessen! 
Bei jeder Geleitzuzoperution täglich mindestens einmal an 
einen Funkspruc'ı den Brennstoffbestand anhängen, 


29) Punksprüche sind, soweit nicht als"sofort" angefordert, 
im allgemeiner bei Dunkelwerden und vor größeren Standort- 


änderungen zu machen, 


30) Geographische Jrtsbezcicanungen dürfen in Funksprüchen nicht 
benutzt werden, wenn aus dem Funkspruch die augenblickliche 
heew. zukünftige Position von Joooten hervorgeht. In solchen 


WH lie tele Quodratbezeichnungen anwenden, 


1) Punkwiederhcierd it beachten, Bei großen Räumen und schwiee 


rigen Verkeursve shültnissen besonders wichtiger Dienst. 
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32) อ อ 471261616' เ ล อ ย ก ๕ 1 AW (eleit ว เน 
Peilzeichensenden bodeutet *ü. P"ühlunghaltor immer gusta» 
liche Gefahr von der Nicherung 21.tdeckt zu werden, doshalb 
a) nicht anfordern boi guten Bestenk und Bicht lediglioh 

als Vorsicitemoanehme o'tald in leichweite des Fühlunge 
halters, 

b) jedoch auSordern bei sicher falschem Besteck, sehr schlech- 
ter Sicht, oder wenn evi erkoppcltem Treffpunkt nicht gee 
sichtet. Dann ist Anforderung zur Durchführung Operation 
Pflicht, 

33) Bei Operieren auf flachem Wasser muß Vorbereitung der Ver- 
nichtung der Schlüsselunterlagen tesonders beachtet werden, 
Sicherstellen, das Notdruckunterlagen so lagern, da3 Wasser 

o hinzutreten kann, Behandlung von Schlüsselunterlagen unà Pune 
spruchmaterial sowic Vornichtung erledigten Materials ist be- 

senders wichtig (siehe St.Kr.Bef.ii. 231). 

Ebenso muß sichergestellt werden, daB neue T-rpedos 
(T IV und T V) unter keinen Umständen in Feindeshand fallen 
kónnen, Diese deshalb bei Befahren flachen Wassers in Rohren 
2ahron, damit si^ jederzeit in Richtung auf tiefes Wasser ge- 
schossen werden konnene 
VI, Sonstiges: 
54) Versorgung: 
a) Ob mit Versorgung gerechnet werden kann, wird den Booten 
angekündigt, Núticenfalls ist durch F.T. anzufragen, 
E b) Trifft tei wunmitteibarer Peindberührung Brennstoffmangel 
ein, s:?-rt melden und Brennetor? anfordern, 
c). Versorgungsbestênde der wenigen vorhandenen U-Tanker 
eind für den Kempt, nacht “ú” den schnellen Rückmarsch. 
d) Verhalten gem, St,Kr.Bef. Ir, 180, 
35) Op.-Befehl Nr, 54 ist nech Bingsng dieses Befehls zu ver- 
nichten, Kein» Meldung an B-C. 
36) Prontflottillen vnd Stutzpukte fordern neuen Bedarf fir 
Ausrüstung vor U-Booten rechtzeitig an. 
Kım.Adm.U-Boote, Fed Uo? Bp tap Bey Elo» 2209 240 - 2T», 
30, U-Flottille, U.L,D,’en und U,A.A.’en erhalten Abdruckg- 
aveschlicBlich für Unterricntungs2wecke für offisiere. SM LÊ, 


LN ๑ p t ‚it; = 2 2 -, a x 
; dAohtigko i v? Dn vir ĉen Befchlshaber der Unterseebootes 


rieutnwit "As ! Adjutant, Der Chef der Oper ticnsabseilung. 
CEZ: Godt 
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